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Hn m lür die Monate Mai und Juni.
M  Abonnem ents ladet ergebenst ein

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn Katharinenstraße 204.

Deutsche Allgemeine Ausstellung 
° Unt.. tür Unfallverhütung.

 ̂ dem Protek torat des Kaisers stehend, wird die deutsche 
!? ^eaenn Ausstellung tü r  U nfallverhütung inorgen V orm ittag 

des K aiserpaares feierlich eröffnet werden. D ie 
„ ^ " .3  ^egt öffentlich und vor der ganzen W elt Zeugniß 

"uf N fortschritten unserer sozialpolitischen Gesetzgebung, 
"othg^ "Ovden sie erwachsen ist. D ie U n f a l lv e r s ic h e r u n g  mußte 
kütsrhhj,, "8en ?ur U n f a l l v e r h ü t u n g ,  d. h. zu dem Bestreben der 
MMx ^ ^ P f l ic h t ig e n  Genossenschaften führen, die Z ah l der 
Mefler Schutzvorrichtungen fü r Leben und Gesundheit der 
sit dahx- zu verringern. A us den Berufsgenossenschaften

.EN Gedanke einer derartigen Ausstellung erwachsen, 
eu, ist - ^ e  U nfallverhütung in  allen versicherten B e­

reit vo« ^  Bergleichung und Klarstellung des W erthes der zur 
fe s te r  Technik gebotenen Vorrichtungen zum Schutze der 
Weit als Austausch aller einschlägigen E rfahrungen, —  
M ,l> g , Minlich zu fördern. I n  diesem S in n e  ist die Aus- 
« Ge>i^ ^otheilungen und G ruppen  gegliedert worden, wobei 
K a ra te  maßgebend gewesen ist, daß viele Maschinen,
Werte„ m "g e m e in e r  A rt sind, d. h. in den meisten ver- 
Wtore,, ^ tr ie b e n  vorkommen. H ierher gehören namentlich 
« bei ik> ^^^"^missionen, Fahrstühle, Dampfkessel rc., und da
!°n Betri i ^ erforderlichen Schutzmaßnahmen als den versicher- 

^en  gemeinsam anzusehen sind, so sind die hierauf 
^rdep Gruppen in eine, die erste, Abtheilung vereinigt 
^Hchtwt ömeite 11 Gruppen umfassende Abtheilung be- 

bie engeren Interessen der einzelnen Gewerbe, nach 
geordnet. I n  beiden Gruppen ist die Grenze der 

WUK ""g  uicht so eng gezogen, daß nur der unmittelbare 
. flcantt > Vasall berücksichtigt worden wäre. Unfallverhütung 
^dNeii "^ ^ e rh ü tu n g  sind oft nur schwer von einander zu 
"en, st/ d- erzeugt die Einwirkung giftiger Gase, je nach- 
.̂ Nljch s, «"ch oder allmählig aufritt, Unfall oder Krankheit. 

ä>cht „ür mit der Beseitigung von S taub  und Dämpfen,
^stillt siul?^^> Räumen, die mit S taub  und Dampf an- 
Ae Fufi '  leichter Unfälle vorkommen, sondern auch weil 
!«.->. auf die Gesundheit des Arbeiters in hohem

8 tis t„ ^ ^ l l ig  wirken. D aher sind z. B . Vorkehrungen für 
^>lbe- ^ g . v s n  A rbeitsräum en, Einrichtungen für Wasch-, 

und Ankleide-Räume, m it in  die Ausstellung 
i H  » A "  """den-

O ys,,, m an sich vergegenw ärtigt, daß im J a h re  1886 
mlle in  den dam als versicherten Betrieben vorkamen, 

W  svho "  stwa der zehnte T he il entschädigungspflichtig w ar, 
^e u n c , ^  den Ja h re n  1 8 8 7 /8 8  m it der weiteren Ver- 

ver der V ernckerunasvstickt unterstellten Betriebe auch

U ayard.
Von H elene  P ich ler.

Im  i. (dtachdruck verboten.)
Mki, h ^ 'w b e r  gingen w ir von S w ato w  ab. Unserem Ka- 

Nikolaus O hlsen, m ußte wohl C hinas Erde un ter 
M e, w -k^rennen, weil er das miserabelste Schiff angenommen 
M is ^  jem als ausgeboten w ard. E in  erbärmlicherer
^i>vass//"onken, a ls  dieser „ B a y a rd "  w ard n ieinals au f's  
k?  kom l ^ " ° u s  geschickt. W ie konnte n u r  K apitän  Ohlsen 
M i g ^ d e n  jämmerlichen Dreimastschooner „ B a y ard "  be- 

' das , so lle n ? P u h , wer n u r  einen Blick in  sein Gesicht 
nettes K nicht in  das Gesicht des B ay ard , sondern in  das 
D eicht duans, der mußte sich sagen, h in ter dieser S t i r n  und 
, Sespj^. ouch un ter dem seidenen Hemd muß ein W etter sich 
?d ^ne .^n, welches ein P a a r  frische Augen finster machen 

Obigen ^  onlde H and zur Eisenfaust häm m ern konnte. V or 
schön hatte ich K apitän  Ohlsen in  B a tav ia  gesehen, 

n,' ^Uaen "" reichen M evroouw s und Frökens haben sich bald 
v leinen ausgeguckt nach dem stattlichen N ikolaus Ohlsen, der 

Man» A n .  deutschen Augen auch nicht Versteckens spielte, 
» seinem wußte ein Liebesbriefchen un te r die S enuneln  
si bitäg f>k.^be zu schmuggeln. E s  half aber alles nichts, 
e, wvki A "  hoite sich eine deutsche F ra u  und —  ja , da 

ä v ^ r  . ^ Hnken. W enn auch in  C hina und da so herum 
Dutzend Menschenleben nicht viel bedeuten, 

düg, mein Löcher schnell wieder zu, denkt das Chinesen-
v so ^  ^ w al etliche wegputzen will, die ihm im  Wege sind 
i l ^ ä n  n s u  °och des Gemunkels gar viel über den T od  von 

Dia«» ENs junger F rau . D ie D am e sollte in  Abwesenheit 
allerlei erlebt haben, w as einer braven Schiffers- 

« ^  Nußs^ ?osfiren darf. M utterseelenallein w ar sie dann  m it 
° oon B oot h inausgegangen, um  nicht wiederzu- 

sein M K a p i t ä n  Ohlsen ferner von Takao herüberkam 
^odt fand, soll er sein hübsches H aus auf Double 

i Allem w as d rinn  w ar, angesteckt haben und nicht

die Zahl der Unfälle sich vermehrt hat, so ergiebt dies ein 
deutliches Bild von der Bedeutung und Tragweite der Aus­
stellung.

D ie B erline r Unfallverhütungs-Ausstellung von 1889  ist die 
erste dieser Art. W ie Deutschland auf dem Gebiete der sozial­
politischen Gesetzgebung nach dieser Richtung hin bahnbrechend 
vorgegangen ist, so ist diese Ausstellung auch n u r in  Deutschland 
ausführbar gewesen. S ie  bildet gewissermaßen ein Stück unserer 
sozialpolitischen Entwickelung und bringt zur Anschauung weitester 
Kreise, w as in  dieser Hinsicht bereits geleistet worden ist.

D ie A nregung zu dieser Ausstellung ist ursprünglich aus 
dem Brauereibetriebe hervorgegangen und sollte demgemäß zu­
nächst auf diese beschränkt bleiben. D er hum anitäre Gedanke 
fand aber bald in  weiteren Kreisen solchen Anklang, daß von 
S e iten  der Komitees beschlossen w ard, die Ausstellung auf alle 
Industriezw eige des deutschen Reichs auszudehnen. Vom Aus- 
lande haben sich namentlich Oesterreich und Belgien in hervor­
ragender Weise betheiligt. D a s  Unternehm en fand nicht n u r 
a ls  ein das W ohl der A rbeiter förderndes die bereitwillige 
Unterstützung aller in  Betracht kommenden Behörden —  der 
P räsiden t des Reichsversicherungsamtes, Bödiker, nahm  die 
W ahl zum Ehrenpräsidenten der Ausstellung a n — , sondern 
auch das lebhafte Interesse des Kaisers, welcher alle auf sozial­
politischem Gebiete hervortretenden Bestrebungen m it besonderem 
regen W ohlwollen verfolgt. E ine m aterielle staatliche U nter­
stützung m it A usnahm e der Ueberlassung des Landesindustrie- 
P a lastes  erfährt das Unternehmen nicht, zur Deckung eines et­
waigen A usfalls haben 35 B erline r B rauereien  einen G aran tie ­
fonds von 100 000  M ark gezeichnet. D en  A rbeitern soll durch 
E rm äßigung des E in trittsgeldes und der Fahrpreise nach M ög­
lichkeit Gelegenheit gegeben werden, die Ausstellung zu besuchen 
und sich mit den für ihren Schutz und ihre W ohlfahrt be­
stimmten Einrichtungen bekannt zu machen. —  S o  darf denn 
die U nfallverhütungs - Ausstellung a ls  ein schöner Erfolg der 
friedlichen menschenfreundlichen Bestrebungen begrüßt werden, 
welche die P olitik  und die Gesetzgebung des deutschen Reiches 
leiten. M öge die Ausstellung in diesem S in n e  weiter fördernd 
und anregend w i r k e n . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Uotitische Tagesschau.
Dem preußischen Abgeordnetenhause soll, wie dem „Hamb. 

K orrespondenten" au s B erlin  gemeldet w ird, beim Zusam m en­
tr i tt  am 30. A pril eine K ö n i g l i c h e  B o t s c h a f t  zugehen, in 
welcher m otivirt w ird, weshalb das E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z  
trotz der dem Finanzm inister ertheilten Allerhöchsten Ermächti­
gung nicht mehr eingebracht wird.

Dem K ö l n e r M ä n n e r g e s a n g v e r e i n , d e r  augenblicklich 
in  R o m  gastirt, sind seitens der italienischen Musikwelt wie 
seitens der deutschen Kolonie glänzende O vationen bereitet worden. 
Am F reitag  fand zu Ehren der Gäste eine Festlichkeit im Konzert­
saale des T heaters  Kostanzi statt. Anwesend w aren : der deutsche 
Botschafter G raf S o lm s , der preußische Gesandte von Schlözer 
und alle hervorragenden Persönlichkeiten der deutschen Kolonie. 
D a s  musikalische Rom  hatte seine ersten G rößen entsendet. B eim  
Erscheinen wurde der Kölner Gesangverein m it R u fen : „E s
lebe Deutschland! es lebe I ta l ie n ! "  begrüßt. Nach dem Vor-

eher vom Platze gegangen sein, bis der letzte Vambusstock ver­
glommen. Darnach aber sei Ohlsen in  dem Hause des stein­
reichen E ngländers M r. Humphrey in  S w ato w  erschienen. 
S e in e  H and habe in der Rocktasche gesteckt, wo sich deutlich ein 
P is to l abzeichnete. A ls die Dienerschaft dem H errn  sagt, M r. 
Humphrey sei nach Hongkong abgereist, um dort seine von 
Aberdeen kommende B ra u t oder junge F ra u  in  Em pfang zu 
nehmen, hatte K apitän  Ohlsen m it den Z ähnen geknirscht und 
m it einem gotteslästerlichen Fluche ausgerufen „elender Schurke."

Kurz, es w ar nicht recht geheuer mehr m it dem besten aller 
K apitäne und ich fühlte so 'nen gelinden Schuß im Rücken, a ls  
m an m ir sagte, der B ayard  wird vom K apitän  Ohlsen geführt 
werden. D ies G efühl verstärkte sich, a ls  ich mich dem K apitän  
„an  B ord  gekommen" meldete. H errgott, wenn das sturmzer- 
wühlte M eer ein Menschengcsicht annehm en könnte, es müßte 
aussehen, wie der M ann  vor m ir, der nun  fragte nach Nam en 
und P apieren .

D er „B a y ard "  w ar ein kleines D ing  von 340  T o n s  und 
hatte gewiß so 'n  gutes H albesJahrhundert lang Salzwasser ge­
pflügt. I n  jener Z eit, a ls  er un ter dem Kommando Ohlsen 
eine Ladung irdenen T opfgu ts und chinesischer K ulis —  die 
M enschenladung in zweiter Linie gerechnet, denn die geringe 
Passage w ar bezahlt und konnt's nun  einerlei sein, wie diese 
Ladung ankam —  nach S ing apo re  bringen sollte, w aren die 
Ansprüche auf P ro v ia n t, Bequemlichkeit und w as sonst zu 'nein 
menschenwürdigen D asein zwischen Himm el und Wasser gehört, 
noch ganz bescheiden. D a s  „Seegesetz" hat da gründlich „R e­
form geschafft", wie die Bücherm änner sagen, wenigstens w as 
deutsche Schiffe angeht; die D am pfer haben auch ein T he il zum 
Besseren beigetragen. W as dazum al aber der B ayard  seinem 
K apitän  und dem S teue rm an n  zumuthete —  von der M annschaft 
nicht zu reden —  das ging 'nen S trich  ttbern S p a ß  h inaus. 
Unserem K apitän  aber schien alles recht zu sein, selbst der w urm ­
stichige R eis, in  dem die Larven 'rumkrochen und die beiden 
elenden H iihner, die nicht mehr so viel K raft hatten, gegen die

trage von Gesängen wurden lebende B ilder gestellt, von denen 
einige das deutsch-italienische B ündniß  repräsentirten. S onnabend  
Abend veranstaltete der Kölner Gesangverein ein Konzert.

D ie V e r h a f t u n g  d e s  d e u t s c h e n  P o l i z e i i n s p e k t o r s  
W o h l g e m u t h  aus M ülhausen erfolgte, wie der „Köln. Z tg ."  au s  
B ern  gemeldet w ird, in Rheinfelden durch die kantonale aar- 
gauische Polizei, ohne Wissen der B erner eidgenössischen Behörde. 
D ie letztere wurde blos telegraphisch davon benachrichtigt, daß 
W ohlgem uths V erhaftung erfolgt sei „wegen A nw erbung von 
Lockspitzeln". M an  w ar also in B ern  über den Sachverhalt 
gar nicht genau unterrichtet, und wußte nicht einm al, ob der 
V erhaftete wirklich Lockspitzel angeworben oder deren A nw er­
bung n u r versucht habe. Wahrscheinlich habe die kanto­
nale Polizei einen M ißgriff begangen, da die V erhaftung 
und allenfallsige Ausweisung wegen Lockspitzelei dem B u n- 
desrathe zustehe. D ie deutsche Gesandtschaft hat bereits Schritte  
in  der Angelegenheit gethan. Indessen nach dem gestern beim 
Chef der Justiz  eingelangten Bericht der Aargauischen R egierung 
hält diese fest an  den G ründen der V erhaftung W ohlgem uths, 
gestützt auf gewisse B riefe desselben. D er B u nd esra th  ordnete 
die Freilassung daher nicht an . E r wird die Angelegenheit am  
Dienstag behandeln und darüber beschließen. D er deutsche G e­
sandte ist davon in  K enntniß gesetzt worden.

D ie „ P o s t "  sagt, die E x p e d i t i o n  P e t e r s '  sei nach 
den jüngsten Nachrichten von E m in  und S ta n le y  zwecklos ge­
worden. Z u  bedauern w äre es, wenn die K räfte, welche in  
Anspruch genommen, und die M itte l, die gesammelt worden 
sind, nunm ehr gewissermaßen vergeudet werden sollten. E s  darf 
demnach die F rage aufgeworfen w erden, ob es nicht zweckmäßig 
seilt würde, das Unternehm en zu liquidiren  und über die G eld­
m ittel und die M annschaften, die demselben augenblicklich noch 
zur Verfügung stehen, zu G unsten der W ißm ann-M ission zu 
disponiren. P e te rs ' Reise ist nicht n u r  in  den A ugen der 
Zeitungsleser, sondern auch in  denen der m it den ostasrikanischen 
F ragen  am  meisten V ertrau ten  eine I r r f a h r t  geworden, deren 
Z iel m an nicht mehr voraussehen kann, seitdem der Zweck der 
Expedition durch das Zusammentreffen Em in Paschas m it S ta n le y  
vereitelt oder, richtiger gesagt, bereits erreicht worden ist. U nter 
diesen Umständen darf denjenigen, welche in  den Angelegenheiten 
der deutschen E m in  Pascha-Expedition das entscheidende W ort 
zu sprechen haben, zur ernsten E rw ägung aufgegeben werden, 
die geeigneten S chritte  zu veranlassen, und das zwecklos gewor­
dene Unternehmen einem anderen großen deutschen Zwecke da­
durch dienstbar zumachen, daß sie dasselbe in  die Expedition des 
H aup tm anns W ißm ann aufgehen ließen, der fü r die angew orbe­
nen S o m a li sowohl wie für die wenigen W eißen, welche sich 
dem Peters'schen U nternehm en angeschlossen haben, gute, den 
deutschen Zielen nützliche V erw endung zu finden in  der Lage 
wäre.

W ie richtig die d e u t s c h a m e r i k a n i s c h e  P r e s s e  das 
V erhalten Deutschlands in  der S a m o a a n g e l e g e n h e i t  be­
u rtheilt hat, ersieht m an  au s  folgender Bemerkung der „K ali- 
fornia S ta a ts z e itu n g " : „Nachdem unsere F lo tte  an  den K orallen­
riffen von A pia zerschellt ist, stellen sich manche ängstliche G e­
m üther die bange F ra g e : W ie sollen w ir jetzt unsere Interessen  
in  S a m o a  schützen? Ih n e n  kam der Umstand zum Troste

Faust des B ootsm auues ihre ruppigen Federn zu sträuben. N ur 
fort, h in a u s ! um  jeden P re is  au s dieser fluchwürdigen Erdenecke 
hinweg! meinetwegen in 's  tollste U nw etter hinein. D as unge­
fähr stand auf der finstern S t i r n  von N icolaus Ohlsen ge­
schrieben.

W ir w aren in  F ah rt. I n  Lee lag D ouble I s la n d . Ein 
paar hundert S chritte  vom S tra n d e  ab müssen die geschwärzten 
T rüm m er seines H auses liegen, d 'rum  wohl ballt unser Kapitän 
die Fäuste, und kriegt der „ J u n g e " , welcher das T auw erk hübsch 
g la tt aufhängen m uß, eine derbe Backpfeife.

E ine gräßliche F a h rt, diese Reise von S w ato w  nach S in g a­
pore. Nicht von wegen des W etters. D er Nordostmonsun hatte 
gut eingesetzt und wehte beständig. Aber unsere „Ladung" 
machte u n s  zu schaffen; nicht die zerbrechliche, sondern die 
Menschenladung. O , über die Krämersucht rmd Hartherzigkeit 
dieses vornehmen Engländervolks geht nichts. Z u  'nein Häring- 
faß hatte der saubere Eigenthüm er den B ay ard  gemacht; und 
noch schlimmer, dein: die H äringe liegen in  ihrer Pöckel lang 
ausgestreckt, wie sie unser H errgott geschaffen hat, unsere Kuli­
ladung aber m ußte sehen, wo sie A rm e und B eine ließ, ohne 
gedrückt, getreten, gequetscht zu werden.

A ls die arm en zerlum pten Kerle in  S w ato w  an Bord 
kamen, sagten w ir beim ersten H undert: „n a , fü r diese Bursche 
geht jetzt goldene Z eit an , denn so elend der B ayard  ausge­
rüstet sein m ag, diesen Menschenkindern ist er doch ein Fleck, 
wo Milch und Honig fließt, weil kein Geschöpf m it zwei Armen 
und zwei B einen hier fü r ein Stück Vieh angesehen w ird."

Bei dein zweiten Hundert lachten wir und riefen: „'S wird i 
ein bischen eng werden." D a aber noch ein Deck aufgebaut ' 
worden war, so möcht es angehen, daß mit eitel Noth auch das 
dritte Hundert untergebracht wurde. Mehr und immer mehr 
kamen heran. D as Lachen verging uns, wir guckteu m it einiger
Angst in das Gewühl und auch die Augen des Kapitäns funkelten
in stiller Wuth. Ich sah es wohl, wie er die Zähne fest in die 
Unterlippe setzte und vor sich hin brummte: „bah! was ist'«?



dienen, daß die deutschen Schiffe ja  auch gescheitert fin d ; aber 
w ir  brauchten uns keinen bangen Ahnungen hinzugeben, wenn 
das nicht der F a ll wäre. Deutschland hat einmal wahrgenommen, 
daß die Vereinigten Staaten die Unabhängigkeit Samoas wün­
schen und w ird  gewiß nichts unternehmen, was dem gemein­
schaftlichen Uebereinkommen der betheiligten drei Nationen zu­
w iderläu ft; nicht m it und nicht ohne F lo tte ." W ie zutreffend 
diese Auslassung ist, haben inzwischen die Thatsachen ergeben. 
Deutschland hat selbst vorgeschlagen, daß jede der drei Mächte 
bis zur Beendigung der Samoakonferenz nur je ein Kriegsschiff 
in  den samoanischen Gewässern belasse.

I n  L u z e r n  findet Ende J u l i  oder Anfang August ein 
k a t h o l i s c h e r  A n t i s k l a v e r e i k o n g r e ß  statt. Den Vorsitz 
soll ein päpstlicher Delegirter führen. Auch Windthorst ist zu 
diesem Kongreß eingeladen worden.

M i n i s t e r  Ga u t s c h  w ird  in  der ersten Sitzung des 
ös t e r r e i c h i s c h e n  Herrenhauses drei Novellen zum Volksschul- 
Gesetz einbringen. Dieselben betreffen die Abänderung des 
Reichsvolksschulgesetzes und des Schulaufsichtsgesetzes und den 
Religionsunterricht.

Das neueOrganisationsstatut der ös t e r r e i c h i s c h e n  Land­
wehr bezweckt eine Erweiterung des Rahmens der Formationen 
und eine Erhöhung der Stände der Landwehrtruppen.

D ie  ös t e r r e i ch i sche  R e g i e r u n g  soll der W i e n e r  
T r a m w a y g e s e l l s c h a f t  aufgegeben haben, die neuen E in ­
richtungen bis zum 15. M a i durchzuführen, andernfalls habe 
die Gesellschaft Sequestration zu erwarten.

B is  Sonnabend sollten sich die noch streikenden W i e n e r P f e r d e -  
b a h n k u t s c h e r  —  es sind deren noch über 300 —  erklären, 
ob sie wieder in  Dienst treten wollen; andernfalls nehme die 
D irektion an, daß sie defin itiv ausgetreten sind. D ie  noch aus­
ständigen Kutscher trauen den von der D irektion gemachten V er­
sprechungen nicht recht und wünschten bestimmtere Zusagen. Von 
den an den letzten Tagen verhafteten Excedenten sind 136 dem 
Landesgericht übergeben worden; die Zahl der polizeilich Ab­
gestraften ist weit größer. —  Eine spätere M eldung besagt: 
Sämmtliche Kutscher bis auf 12 haben die Arbeiten wieder 
aufgenommen. D er Verwaltungsrath der Tramwaygesellschaft hat 
seine Entlassung eingereicht.

I n  T r i e f t  sind durch Einbruch in  das Postamt aus der 
Kasse desselben 53 000 Gulden entwendet worden.

D er K ö n i g  von I t a l i e n  tr it t ,  der ministeriellen „F ra - 
caffa" zufolge, seine Reise nach B e rlin  am 20. M a i an. D er 
König w ird vom Kronprinzen, dem Ministerpräsidenten C risp i 
und wahrscheinlich auch vom Kriegsminister begleitet. D er 
Aufenthalt des Königs in  B e rlin  ist auf 8 Tage berechnet.

S e it längerer Ze it ist von einer V e r b i n d u n g  der 
P r i n z e s s i n  C l e m e n t i n e  v o n  B e l g i e n  mi t  dem K r o n ­
p r i n z e n  v o n  I t a l i e n  die Rede. Jetzt berichtet die „J n -  
dependance belge", daß neuerlich eine In te rven tion  der römischen 
Kurie gegen dieses Eheprojekt stattgefunden.

A ls  Gegendemonstration gegen die Reise des Königs Humbert 
nach B e rlin  wollen die i t a l i e n i s c h e n  R a d i k a l e n  dem 
Präsidenten der französischen Republik eine O vation durch Be- 
glückwünschungstelegramme der demokratischen Vereine Ita lie n s  
bereiten.

D ie  Angaben der „O p in ione", die f r a n z ö s i s c h e  Regie­
rung habe dem V a t i k a n  irgend ein Versprechen, betreffs der 
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes gemacht, 
w ird  in  französischen Regierungskreisen fü r unbegründet erklärt.

B o  » l a n g e r  ist in  London interviewt worden und hat 
erklärt, es wäre verbrecherisch von ihm zu sagen: ich w ill den 
Krieg m it Deutschland, wenn ich ans Ruder komme; ebenso 
verbrecherisch aber würde es sein, wenn er, um den Frieden zu 
erhalten, eine beleidigende Behandlung hinnehmen würde, die 
Frankreichs Ansehen schädigen müßte. B isher habe sich Frank­
reich in  dieser Beziehung über Deutschland nicht zu beklagen.

Auch B e l g i e n  hat seine Theilnahme an der i n t e r ­
n a t i o n a l e n  A r b e i t s k o n f e r e n z  in  Bern zugesagt.

I n  L o n d o n  ist jetzt die amtliche Bekanntmachung ergan­
gen, daß zu E h r e n  des  B e s u c h s  Sr .  M.  des  K a i s e r s  
W i l h e l m  etwa am 16. J u l i  cr. eine große Flottenschau auf 
der Rhede von Spithead stattfinden w ird , an welcher 109 Kriegs­
schiffe theilzunehmen haben.

Waare, nichts als Waare. Waare w ird  gekauft und verkauft; 
es giebt gute und verdorbene W aare; sie kann auch gestohlen 
werden; hahaha, gestohlen!"

Das krabbelte in  und an dem Schiff heruin, wie in  'nem 
Bienenstock. D ie  verhungerten Gelbgesichter richteten sich m it 
ihren Päckchen Lumpen ein, so gut es gehen wollte. Dabei ging's 
mäuschenstill her. Uns, der Mannschaft, war's Schwatzen auch 
vergangen. Enger und enger mußten sie in  dem kleinen Fahr­
zeug zusammenrücken. Unter Deck saßen sie bereits dicht an dicht 
gekauert, daß keine M aus Platz gefunden hätte, sich hindurch 
zu drängen, und die Planken auf Deck waren nicht minder dicht 
besetzt.
___ (Fortsetzung folgt.)

* Walpurgisnacht.
D ie  Nacht vom 30. A p r il zum 1. M a i ist einem alten, 

zum T he il noch heute bestehenden Aberglauben nach die Nacht 
der Hexenfahrten, diejenige, in  welcher die Schülerinnen des 
Teufels nach Anwendung der Hexensalbe und einer bestimmten 
Zauberformel durch die L u ft auf Besen und Elsternschwänzen, 
M ist- oder Ofengabeln, Ziegenböcken oder anderen geheimnißvolleu 
D ingen nach dem Blocksberg reiten. D er Schornstein ist ih r 
Aus- und Eingang. D er Aberglaube, welcher sich m it an diesen 
Vorstellungen verbindet, findet seine hauptsächliche Basis in  jener 
Vorstellung, welche die Befreiung der N a tu r von der Macht des 
W in ters bezeichnet, denn aus ihm ist der Glaube an die Hexen­
fahrten der Walpurgisnacht entstanden, ein Nachklang jener gottes- 
dienstlichen Versammlungen der Heidenzeit, welche zu Ehren der 
Hochzeit Wodan's und der Frigga veranstaltet, die hervorragendste 
Frühlingsfeier unserer germanischen Vorfahren bedeutete. M i t  
dem Frühlingsfest wurden die alten Maiversammlungen des 
Volkes abgehalten, die angebotenen Gerichte fanden statt und 
gleichfalls fie l auf ih r der Brauch des M aireitens wie des An- 
zündens des heiligen Maifeuers. M i t  der christlichen Z e it und 
E inführung der christlichen Gebräuche wurde eine Verschmelzung 
der letzteren m it den heidnischen Festen vorgenommen und an 
Stelle des Maireitens und Maifeuers verlegte die katholische 
Kirche den Namenstag der heiligen W alpurga und zwar erst im

D er S tadtra th  von E d i n b u r g h  beschloß am Mittwoch 
m it 24 gegen 13 S tim m en, P a r n e l l  das Ehrenbürgerrecht 
der S tad t zu verleihen. Der Lord-Provost erklärte, die M i ­
noritä t werde in  jeder Weise ihre fernere M itw irkung  in  der 
Sache versagen, und meinte, kein M ann von Ehre würde ein 
Ehrenbürgerrecht annehmen, welches ihm nu r ein T h e il der 
S tadtverwaltung angetragen hätte.

„Reuters B ureau" meldet, daß B usch  i r i  dem englischen 
Missionar Roscon und dessen F rau, die beide auf dem Wege 
von Momboia nach der Küste gefangen genommen wurden, in  
Freiheit gesetzt habe. D re i andere Europäer wurden von Buschiri, 
der ein Lösegeld von 10 000 Rupien verlangt, als Geiseln 
zurückbehalten. D a Buschiri das verlangte Lösegeld erhalten soll, 
so erwartet man die Freigabe der Zurückgehaltenen in  den 
nächsten Tagen.

Nachrichten aus B r i t i s c h  - S u l y m a h  (Westafrika) zufolge 
hat die Expedition, welche die britische Regierung jüngst den 
F luß Sulym ah hinauf sandte, die Hauptstadt des Landes Wendeb 
zerstört und etwa 3000 Personen befreit, die von dem Wendeb- 
Volke zu verschiedenen Zeiten auf ihren Streifzügen und E in ­
fällen zu Gefangenen gemacht und in  Gefangenschaft gehalten 
wurden. D ie befreiten Gefangenen sind Eingeborene der Länder 
G allinas, Boom und K ittim .

E in  J n d i a n e r k r i e g  droht jetzt den V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  infolge der Eröffnung von Oklahoma. D a nämlich 
eine große Anzahl Landgierlger (öoom er3) in  das den Ind iane rn  
noch nicht abgekaufte Gebiet eindrang, haben die In d ia n e r „den 
Kriegspfad betreten" und Bundestruppen sind hingesandt worden, 
um Blutvergießen zu verhindern.___________ _________________

Deutsches Weich.
B e r l in ,  27. A p r il 1889.

— S . M . der Kaiser w ird , wie das „Braunschweiger 
Tagebl." m itthe ilt, in  Braunschweig nicht vor dem 11. M a i 
eintreffen.

— S . M . der Kaiser w ird , wie verlautet, auf seiner Rück­
reise von England noch die norwegische Küste bis etwa zu den 
Lofoten-Jnseln besuchen.

— Ueber die Stunde der Rückkehr Seiner Majestät des 
Kaisers aus W eimar sind bis jetzt noch keine Nachrichten hierher 
gelangt.

—  I .  M . die Kaiserin Augusta empfing heute die Professoren 
v. Bergmann, B illro th  und von Esmarch, sowie einige andere 
M itg lieder des Chirurgenkongresses.

—  D er P rinz  Christian zu Schleswig-Holstein hat sich 
gestern Abend von hier nach Wiesbaden begeben.

—  Dem bisherigen Regierungspräsidenten von Potsdam 
v. Neefe ist der T ite l als W irklicher Geheimer Oberregierungs­
rath verliehen worden.

—  D ie gestern hier eingetroffenen amerikanischen Delegir- 
ten fü r die Samoakonferenz wurden heute vom Reichskanzler 
Fürsten Bismarck empfangen.

—  D er Kultusm inister hat im  Einvernehmen m it dein 
Kriegsminister angeordnet, daß die in  dem Erlaß vom 4. Okto­
ber 1876, betreffs der einzeln stehenden Geistlichen und Volks- 
schullehrer getroffenen Bestimmungen über die Ausstellung der 
Unabkömmlichkeitsatteste fü r den Fa ll der E inberufung der 
Reserve-, Land- und Seewehr auch hinsichtlich der Ausstellung von 
Unabkömmlichkeitsattesten fü r landsturmpflichtige einzeln stehende 
Geistliche und Volksschullehrer entsprechende Anwendung zu f in ­
den haben.

—  Der Lehrer Fink in  Spandet, Nord-Schleswig, dessen 
Schulkinder im  M ärz 1888 bei der M itthe ilung  der Nachricht 
vom Hinscheiden des Kaisers W ilhe lm  in  dem Schullokal ein 
„H u rra h " anstimmten, ist von dem Kultusm inister endgültig 
seines Amtes entsetzt worden.

—  Der Landesausschuß von Elsaß-Lothringen ist zur F o rt­
setzung der Session auf den 1. M a i dieses Jahres zusammen- 
berufen worden.

—  D ie Herrenhauskommission zur Vorberathung der P o­
lizeigesetze hat den Gesetzentwurf betr. die Ausdehnung des 
Amtsbezirks des Polizeipräsidenten von B e rlin  auf die S tad t 
Charlottenburg und die Kreise Te ltow  und Niederbarnim in  der 
Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen, dagegen den

9. Jahrhundert. W alpurga war ihren Brüdern W iliba ld  und 
W unnibald nach Deutschland gefolgt, um m it ihnen hier fü r die 
Verbreitung des Christenthums zu wirken. W iliba ld  gründete 
741 das B isthum  Eichstüdt, W unnibald 745 das unweit belegene 
Kloster Heidenheim, dessen Leitung nach seinem 763 erfolgten 
Tode W alpurga übernahm und bis an ih r Lebensende fortführte. 
Nach der legendenhaften Ueberlieferung soll aus ihren Gebeinen 
ein wunderbares heilkräftiges Oel geflossen sein, und aus diesem 
Grunde sollen dieselben um die M itte  des 9. Jahrhunderts 
nach Eichstädt gebracht worden sein, wo man zu Ehren der 
Todten ein Kloster erbaute, das ihre Gebeine als Heiligthum  
bewahrte. Durch ganz Deutschland, wo um diese Ze it das 
Christenthum zur allgemeinen Ausbreitung gelangt war, wurden 
ih r Kirchen gebaut, und um diese Z e it ihrer höchsten Bedeutung 
w ar es, wo die katholische Kirche den unter den bekehrten Völkern 
noch immer in  Ausübung begriffenen Brauch der M aifeuer und 
des M aire itens zu einem christlichen Feiertage sanktionirte, indem 
sie den Namenstag der W alpurga auf den 1. M a i verlegte. 
H ieraus hat sich später, nachweisbar zuerst fü r das nördliche 
Deutschland wenigstens im  15. Jahrhundert, die Bedeutung der 
Walpurgisnacht als Nacht des Hexenreitens entwickelt. Altheid­
nische Begriffe unter dem Einfluß der die früheren Bräuche be­
kämpfenden Relig ion haben diese Bedeutung gezeichnet, aus der 
zunächst der Harz und von ihm der Brocken den Namen als 
Lieblingsziele der Hexenfahrten gewonnen. D er Letztere ist in  
diesem S inne  als der „B locksberg" bekannt und neben ihm be­
stehen in  verschiedenen Gegenden Deutschlands noch mehrere 
„Hexenplätze". S o  in  Schwaben einzelne Höhen des Schwarz­
waldes, im  Breisgau der „K a n d e l"  und der „H euberg" bei 
Bailingen, in  Thüringen der „Hörselberg" bei Eisenach oder 
der „Jn se lsb e rg "; in  Hessen der „Bechtersberg" bei Okrau. 
Auch in  Ostpreußen wie ebenso in  T y ro l giebt es gleichartige 
S tätten, die entweder hohe Berge, einsam belegene und von 
w ilder Romantik umgeben, oder tiefe, wilde Schluchten sind, 
und noch heute besteht namentlich bei der Land- und Bergbe­
völkerung, die von der Zunge der K u ltu r noch weniger erreicht 
worden ist, der Glaube an die Walpurgisnacht und ihre wilden 
Hexenritte.

altuB"Gesetzentwurf betr. die Kosten königl. 'Polizeioerivä 
Stadtgemeinden abgelehnt. dik

—  I m  Wahlkreise Teltow-Beeskow-Storkow w
Ersatzwahl zum Landtage seitens der ko n se rva tiv ^ "" ''^ , 
Gesinnten D r. P a u l Förster-Friedenau als Kandidat E  
worden. .

—  D er „N ationa lze itung" w ird  aus Hamburg >
daß das vom Sohne des Pros. Geffcken beantragte Wi 
gungsverfahren eingestellt ist, da die Aerzte den Gest" z ' 
Geffckens als durchaus intakt bezeichneten.

—  Dem „B e rlin e r Tagebl." wurde der 
Oesterreich entzogen und zwar wegen des Artikels desge"" 
B lattes über die Kaiserin Elisabeth.

An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchst"^ ^ j l
anderen Einnahmen sind im  Reich fü r die Ze it vom ^  
1888 bis zum Schluß des M onats M ärz 1889, eMI^ ^
der kreditirten Beträge, zur Abschreibung gelang" Z;>! 
311 338 401 Mk. (Z - 41 649 391 M k.), Tabaksteuer 10 4° B  
Mk. ( —  45 094 Mk., Verbrauchsabgabe von Zucker 22 °^ ,
Mk. ( 4 -  22 623 004 Mk.), Salzsteuer 4 1 6 3 1 SM j,l I 
(4 -  1 475 253 Mk.), Maischbottich- und Branntw ein"" 
steuer 18 543 886 Mk. (  -  7 975 499 Mk.), Verbrauchs P .  
von B ranntw ein und Zuschlag zu derselben 110 126°4 
(4 -  68 727 525 Mk.), Nachsteuer von B ranntw ein 45 
(—  26 113 960 M k.), Brausteuer 22 710 896 Mk. (-s- l  ^  - 
Mk.), Uebergangsabgabe von B ie r 2 815 332 Mk. K«j!>

!an

he.

M k.);S um m e 505 087 655 Mk. (Z - 64 907 024 M k . ) ^ ^ , l  
kartenstempel 1 256 713 Mk. (4 -  45 216 Mk.), Wechsels
steuer 6 888 720 Mk. (-s- 154 749 Mk.), Stempelsteuer.^ 
a) Werthpapiere 7 921 406 Mk. ( 4 - 3 121 260 Mk.), A . F  
und sonstige Anschaffungsgeschäfte 12 466 640 Mk.
M k.), e. Loose zu Privatlotterieen 540 405 Mk. (mehr '  '  
Mk.), Staatslotterieen 6 505 589 Mk. (—  15 311 M )

—  I n  den Zuckerfabriken des deutschen Reiches ^ !
der Ze it vom 1. August vor. Jahres bis zum 31. M ä r z , ^  
?tabres 78 965 029 Dovvelrentner Rüben «erarbeitet " ,  „>jl!Jahres 78 965 029 Doppelzentner Rüben verarbeitet ' ,,4 
gegen 69 939 606 Doppelzentner in  der vorigen B e tr^^>  -
An erstem und zweitem Produkt wurden 8 573 626

s  1 ^ 0  ___ ____ '

««n
'4

Zentner (gegen 8 142 380) und an Nachprodukten A -F
), an raffinirtem und >̂1,Doppelzentner (gegen 528 452), .........................  .

Zucker 4 075 314 Doppelzentner (gegen 4 014 557) E  ,
S te t t in ,  26. A p ril. D ie Probefahrt des beim 4,

erbauten ersten deutschen Doppel-Schrauben-Schnell-D"'
„Augusta V ic to ria " findet morgen von Swinemünde " "
D ie  M itg lieder der Verwaltung der Hamburg - Amerika' 
Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft, fü r deren Rechnung der ̂  
dampfer erbaut ist, trafen m it dem Schnellzug von E 4  ->, 
hier ein und begaben sich m itte ls Revierdampfers 
Bord der „Augusta V ic to ria ."

Eisenach, 27. A p ril. Seine Majestät der Kaiser 
heute früh einen Auerhahn. —  Um 8 '/^  Uhr erfolgte d ie " ' p  
Seiner Majestät in  der glänzend geschmückten Stadt. ^  
Majestät wurde am Bahnhof von dem Großherzog, 
großherzog und der Stadtvertretung feierlichst empfange"- 4hl 
von den Kriegervereinen, den Schulen und der übera"°^e 
reich herbeigeströmten Bevölkerung begeistert begrüßt- 
Majestät reichte dem Oberbürgermeister dankend die Hmw, ,4M 
die aufgestellte Ehrenkompagnie ab und fuhr m it dem 
und dem Erbgroßherzog auf die W artburg, wo das 
eingenommen w ird.
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Austand.
Agram, 27. A p ril. Heute Abend 8 Uhr 35 Msw ßft 

hier ein etwa vier Sekunden dauerndes ziemlich heftig^ 
beben verspürt.

Paris, 26. April. Die provisorischen Verwalter des
d'Escompte haben heute Morgen das S ta tu t über ^  Aci 
stituirung des neuen Comptoir d'Escompte gezeichnet,
k i r i l  d p i*  K ar» U N l^

d
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i
am Montag der Versammlung der Aktionäre " "  
werden soll.

Paris, 26. A p ril. E in  Belgier, Namens Pierre, 44he», 
digt, Deutschland Lebel - Patronen verschaffen gewollt Z" §4 
wurde nach dem Spionirgesetze zu fünfjährigem K er" 
urtheilt. F '

Paris, 27. A p ril. D er Erzherzog Ludwig Viktor, "  
sich einige Tage hier aufgehalten hat, ist gestern A b e " , ^  
W ien zurückgereist. —  Z u r Jahrhundertfeier im  S M ' . ^ 4  
des Schlosses von Versailles sind 1600 Einladungen

Brüssel, 27. A p ril. E in  Telegramm aus Sän , ,^i>' 
meldet den Tod der belgischen Afrikareisenden U nte rn^ 
Negri in  Banana und Lochtmann in  Lakuga. An de" M  
leyfällen ist alles wohl. D er Kapitän Becker ist dortsew' 
getroffen. ^  st'

London, 26. A p ril. D as Schatzamt macht bekannt, ^ 4  
bereit, schon am 14. k. M . 15 M illionen  Konsols 
von 1 0 1 '/, einzulösen. - i!'

S t. Petersburg, 27. A p ril. D er Botschafter Lova' >̂1 
gestern nach W ien abgereist. —  D ie Newa ist vo lls tä "^F > ' 
E is befreit, aber die Rhede von Kronstadt ist noch diw' xde>> 
bedeckt. D ie Schifffahrt w ird erst in  acht Tagen eröffnet 
D er nächste offene Hafen ist augenblicklich B a ltisch !"^ ' 
Fahrt nach R iga ist fü r Dampfer geöffnet. , hstcht'ir

k'S'

N ,

Riga, 27. A p ril. D er „D üna-Z e itung" zufolge 
der unlängst aus Petersburg zurückgekehrte livländische 
marschall Baron Meyerndorf seine Entlassung zu nehme"- sjc'). 

Auckland, 27. A p ril. D ie amerikanische K orve tte ,,
welche von Samoa nach Auckland abgegangen war,
sie sich als nicht seetüchtig herausstellte, nach Apia zu 
werden. M ataafa ist in  Apia angekommen.

Wrsvinziak-Wachrichten. bâ
Aus dem Kreise Thor«, 27. April. (Der Etat des Deia>", ^  v- 

der Thorner Stadtniederung) pro 1869 ist aufgestellt und 
Zeit vom 26. April bis 9. M a i cr. zur Einsicht der Bethe . 
Bureau des Deichhauptmanns Herrn Marohn zu Gurske aus- ^  o» 

Aus der Provinz, 25. April. (Die dem Kreise 
den Ueberschwemmungsfonds bewilligten Gelder) erreichen die 'V-sHp 
4 M illionen M ark ; davon sind bereits früher l '/s  Millionen
weise gezahlt.

)( Kulmsee, 27. April. (Ueberwinterung der Bienen. ^ § o rs t^ ,  
schaftliches.) I n  diesen Tagen wurden durch die Herren 
Erhebungen über die diesjährige Ueberwinterung der BieneNv ; Ato  ̂
stellt. I m  Allgemeinen kann man wohl sagen, daß die niem "
killt nnlkreifb sink Hssst» rdingd . (ilNigut und volkreich ins Frühjahr gekommen sind. Alle rdings v 
denjenigen Im kern, welche schwache Völker mit unzureichend  ̂ o 

' immerhin Verluste -vorrath als Zuchtstöcke aufgestellt haben,



t

»bl d e r 'i ^ ^ !  vergangene J a h r  kein besonderes H onigjahr w ar. 
. .'big unk .  eingetretenen müden W itterung fliegen die B ienen recht 
^B ienen  *dä)t viel B lüthenstaub; dennoch sollte auch jetzt noch 

unterlassen, nachzusehen, ob auch der nothwendige 
^Ut. ^  ^  »vorhanden ist, denn n u n  braucht ihn die Biene für die 
Ar genügt 'chöne W etter der letzten Tage hat der Landwirthschaft 
^kiiiveu^ Feldarbeiten, welche sich durch das anhaltende
o °lbt es . letzten Zeit stark angehäuft hatten, mächtig gefördert; 
getrieben ^ 6 e  Zeit so w arm , so kann das Vieh auf die Weide 
^Nial ?  werden und der Landw irth hat eine große S orge weniger, 
. G o llu ^ L  iesjährigen knappen W interfuttervorrath .
?Urch 0, 'N. April. (Staatsunterstützungen. Saatbestellung.) M ehrere 
L Erfreuli^Uhrige Hochwasser geschädigte Personen erhielten gestern 
, ^ s u n t^ -  l! ^chricht, daß sie sich von der Kreiskasse zu Briesen eine 
x i000 ms?"vung abholen könnten. Die Unterstützungen betragen bis 
in ^est ^ ^ d a r ü b e r .  D as hiesige Komitee wird in  nächster Zeit 
W  ausskl^.?^ Vorjahre gesammelten Gelder für Ueberschwemmte gleich- 
. ?^ftiaen die mit S taatsunterstützungen minderbedachten
v e ûs leits^briheilen. — Die Saatbestellung hat in  unserer Gegend 

Die Boden begonnen. D er schwerere Boden ist noch zu
'^iten beik ^saaten  haben in hiesiger Gegend gut überw intert und 

oer günstigen W itterung im Wachsthum schnell vorw ärts. 
- Toüuk ^  (N. Westpr. M .)
4?^ hier « ^6. April. (Eine allgemeine Revision der Ofenklappen) 
üÜ^Nuna  ̂ einigen Tagen statt; es sollen nunm ehr nach höherer 
Rr n noch Oefen eingerichtet werden, deren Thüren herme-

haben. Durch die Revision wurde noch ein großer 
werden * ölten Ofenklappen ermittelt, die jetzt hoffentlich beseitigt

(Goldene Hochzeit.) A ls ein seltenes Ereigniß 
Daae daß in unserer S ta d t zwei goldene Hochzeiten an

? ^ " d e n .  Am vergangenen Donnerstag feierten die 
9^M ion  Albrecht Zboromski'schen Eheleute dieselbe. Eine

des M agistrats und der S tadtverordneten überbrachten im 
50 Mf dem Jube lpaare  ihre Glückwünsche und ein Geldgeschenk 

30 Mk. von S r .  M ajestät dem Kaiser. I n  der 
dem fand die Einsegnung statt und gab die S t .  T rin ita tis-

M ^er S ^ a r e  das Geleite. — An demselben Tage begingen auch die 
^'schen Eheleute die Feier der goldenen Hochzeit. Am 

Gliche Jägerkapelle ein Ständchen und Glück- und Segens-
d>. dem Jube lpaare  von Nah und F ern  zu Theil.

August. (Der M aurerstreik) ist noch nicht beendigt; 
^oen wi^^olungen zwischen den M aurerm eistern und M aurergesellen 

rw arten zu einer Verständigung nicht geführt.
April. (Versteigerungstermin.) I n  dem

(Ges.)
heurigen

^ n ^ ^ ^ / r m i n  wurde d ^  G ut M othälen" (505 HekU groß)

H errn M . 
H^k-r K ^ g a r d ,  25. A pril 
N '-N ii.M una aeköri^n

(früher Crossenfelde) für ca. 300000 Mk. 
w aren Kauflustige nicht erschienen.

(Hünengräber.) Auf dem zur S pen-
gehörigen Vorwerke S a ro s la  ist m an auf mehrere 

L °n würd- a-stoß-n, welche jetzt aufgedeckt werden '
^ dey K s' H^ven gefunden. Von den klein^c^

D-r ^er G^??stgen Schützenhaus-Anlagen noch drei weitere, im ganzen 
E r h a l t  d s aufgedeckt worden, welche offen stehen geblieben sind. 

erbau ^inen G rabes gelang es H errn  P ollnau  ziemlich unver-

N
>1. .....

April.

I n  einem der- 
kleineren Kistengräbern

n p iu . (Muthmaßlicker Raubmord.) Auf der 
i eZ c^ark wude vor einigen Tagen eine männliche Leiche ge- 

am ein Raubmord vorzuliegen, denn die Leiche zeigte V er­
ben  U p f  und w ar ohne alle Werthsachen.
lt.r?dliusv ^6. Avril. Gedächtnis unseres

v^vrig , elne Geoenrrasel 
folgende Inschrift träg t:

.lolmmies Hev6lin8, 
^.8trovomu8.

27 ^  1611. 1687.
Dorf» ^  (E in  trau riges Ereigniß) hat sich am 14. d.

!iir ĉh aus >?^udszen zugetragen. Der Ortsschulze und Besitzer B. 
häk» 2 Bj/k ^  über dem Viehstalle befindlichen Heubodenzbegeben, um 
k  i der » ?as  erforderliche F u tte r  durch die Luke herabzuwerfen, 
*>lien?n. Ück im S talle  befand,^rip.'vm. um ,m ^>raue oesano, um das Heu in die R aufen

Hkil2 ^ach  B . durch den Boden durch und stürzte mit
^Selben auf seinen B ater herab, der sich zufällig gerade 

Durchbruch befand. Letzterer w urde a ls Leiche hervor-

S b L ______ W
^  protze Verdienste erworben hat, wu 

3. Klasse mit der Zahl 50 verliehen 
April. (Aus dem Uebersckwemmunas

April. (Sein  50jähriges Dienstjubiläum) feierte 
rektor Voigt. Dem Ju b ila r , der sich um die Pferde-

wurde vom Kaiser der

A p r i l " ^ u s  d E  A us M aß-
ÜlNug uw, d^fhrieben^ daß in  der Nähe von ein beladenes Boot 

T? Oerhin^^b männliche Insassen ertranken, da Nordweststurm die

E in  hiesiger Winkelkonsulent wurde wegen 
Bezahlung vom hiesigen

April. (M it dem B a u  unseres Schlachthauses) ist

An v^r?' .25. April. (Eine Zuckthaus-V eteranin.) V or einigen

^?.'ssell

Ä . Zuchthause hierselbst die W ittw e Dorothea Grunke
wahrer, i ^ ^ l b e  w ar 26 M a l mit einer Gesammtfreiheitsstrafe 
^sselb-ü »? M onaten wegen Diebstahls und in ihrer Jugend  

t Vergehens mit 132 Ruthenhieben bestraft. Die Zucht-
^ ^ ^ N ik  Alter von 77 Ja h re n  erreicht.

April. (A usw anderung.) I n  der Zeit vom 1. J a n u a r  
bezw n : ' a u s  dem diesseitigen ^Kreise 76 Fam ilien-

«UNH Einzelstehende mit zusammen 192 Personen ausgew an- 
1 nach R ußland.

^  ^  ^ " ^ u re y e n o e  mir zum- 
r^en. ^  l9 l  nach Amerika und

^irvN  April. (Die Ü berschreitung der russischen Grenze) ist
isichen Grenzbewohnern n u r mit achttägigen, den öster- 
^erwöchentlichen Legitimationen gestattet.______ ______

Lokales.
^  Thorn, 29. April 1889.
. ^S sbe^ ' ..N a lien .)  Der Geheime expedirendePostsekretär Zander 

Postrath ernannt.
r Ae^j^^^gs-Bauführer Alfred Blume aus Königsberg ist zum 
!°«n°m.u?gs-Baum°ist°r ernannt.
^ ^ a n to ^ ^ b n  In h a b e r  der Oberförsterstelle zu Argenau, Ober- 
z. F rankfu rt a. O . ist die Oberförsterstelle zu D arßlub

Danzig nunm ehr definitiv übertragen worden. 
h , , ^ ^ g e n  ü b e r  b i e n e n w i r t h s c h a f t l i c h e  B e t r i e b e . )  

^ 1ejg ^  eine von dem Vorsitzenden des bienenwirthschaftlichen 
Oberpräsidenten der P rovinz Westpreußen gemachten 

Und >? ^olge der kühlen und nassen W itterung des vorigen 
d oes dadurch hervorgetretenen F utterm angels für den
Ä !^ ^ P rä s ^  b^envölker durch V erhungern eingegangen sind, hat der 

beut eine Erhebung darüber anstellen lassen, wie viel Völker 
i. ^ o l k e H e i n g e g a n g e n  sind und wie hoch der W erth eines

berechnen ist.
L ^ u n g  d e r  M a i k ä f e r . )  Der H err Regierungspräsident

e r l a s t  über die V ertilgung der M aikäfer eine Bekannt- 
Dpch''r", M welcher er die W ald- und Grundbesitzer der Kreise

bie Oberförster angewiesen worden sind, während 
!? )U r,?mfsende V ertilgungsm aßregeln gegen den Käfer in An- 

M it Rücksicht darauf, daß dies Insekt nicht allein
ichädlgt, sondern auch die E rträge der landw irth 

^  E?. Nächen wesentlich schmälert, empfiehlt der H err P räsi
Flugzeit, welche wahrscheinlich in  den M aim onat 

h ausgiebigen Vernichtung des M aikäfers zu benutzen.
M  des F luges 
"orgenstunden.

^  ^  M aikäfer ist in  den ersten acht Tagei
zweckmäßig in  den frühen M . .......

Käfer wird durch Eintauchen in  kochendes Wasser

^ s e ^  ^ o w ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ b r - R o l l e )  und die V eranlagungsrolle 
^  der S ta d t Thorn für das E ta ts jah r 1. A pril 1889/90

liegt im B ureau  der Kämmereikasse zur Einsicht der Steuerpflichtigen 
aus. Reklamationen müssen innerhalb dreier M onate angebracht werden.

— ( B e i  d e n  K o n t r o l v e r s a m m l u n g e n ) ,  die gegenwärtig statt­
finden, werden Sam m lungen für das auf dem Kyffhäuser zu errichtende 
Kaiser Wilhelm-Denkmal veranstaltet.

- -  ( M o n a t s o p e r . )  „ D e r  B a r b i e r  v o n  S e v i l l a " ,  komische 
O per in drei Akten von Rossini. — Wie zu erw arten w ar, hat die 
herrliche, melodieenreiche Musik von Rossini's genialer Tonschöpfung ihre 
Anziehungskraft auf unser Theaterpublikum nicht versagt. D as Theater 
w ar gestern besonders zahlreich besucht, stärker, als an  irgend einem 
Abend vorher; die ersten Plätze — Loge, erstes und zweites P arq u e t — 
w aren fast ganz besetzt, n u r  das P arte rre  zeigte Lücken. W ir können 
gleich vorausschicken, daß die Besucher der O per von dem ihnen gebo­
tenen G enuß vollständig befriedigt w urden. Die A ufführung w ar abge­
rundet und trug  einen fertigen Charakter; es ging ein frischer, lebhafter 
Zug durch das Ganze, den w ir bei der E igenart der Oper, ihrer leben­
digen H andlung, dem sprühenden Geiste ihrer Musik und der theils 
heiteren, theils komischen Zeichnung der einzelnen handelnden Personen, 
auch nicht hätten missen mögen. Der Erfolg der Aufführung w ar von 
vornherein dadurch gesichert, daß die ersten Kräfte unserer O per zusammen­
wirkten. S ie  w aren sichtlich bestrebt, ihr Bestes zu geben, und das 
Auditorium  erkannte das durch wiederholte Beifallsäußerungen an, die 
allgemeiner und lauter als sonst w aren. Die Einzelleistungen der 
Solisten w aren gleich vorzüglich. H err Boldt (Bariton) hatte die Titel­
partie inne. Die Auffassung derselben w är eine glückliche; w ir hatten 
u n s  den F igaro  so beweglich, flott, lustig und ausgelassen gewünscht, als 
er gegeben wurde. Gesanglich führte Herr Boldt seine P artie  sehr gut 
durch; die A uftritts-A rie „Ich bin ein Factotum " trug  er ausgezeichnet 
vor. Unser Tenorist, Herr Neydhart brachte den G rafen Alm aviva 
in vollendeter Weise zur Darstellung. Seine S tim m e schlug gestern in 
den höheren Lagen leichter an, die Töne waren reiner und schöner, w as 
die Wirkung des ganzen Gesanges bedeutend hob. F räu le in  O tterm ann 
exzellirte als Rosine wieder in  einer Koloraturparthie. Die großen tech­
nischen Schwierigkeiten dieser P artie  überwand sie ohne M ühe und 
m it einer Eleganz, die Bew underung erregte. Herr Krieg, unser 
Baßbuffo, gab den Doktor Bartolo. M it der Darstellung dieser hoch­
komischen F ig u r der O per legte er einen neuen Beweis seiner schöpferischen 
künstlerischen Gestaltungskraft ab. V on gelungener Komik w ar auch der 
Basilio des H errn  Düsing. Die große V erläum dungs-Arie, eine der 
schönsten N um m ern der Oper, brachte ihm reichen Beifall ein. — Die 
Ensemble-Gesänge w aren harmonisch und sicher. — F räu le in  O tterm ann 
erfreute das A uditorium  noch durch zwei E in lagen : Polonaise a. d. Op. 
„M jgrw n" von A. Thomas, und „S ie  sagen, es wäre die Liebe", Lied 
von Th. Kirchner. Die erste Piece gab unserer P rim adonna Gelegenheit, 
ihre ganze imposante Technik zu entfalten; der V ortrag  des Kirchner- 
schen Liedes w ar musikalisch schon und von warmem Ausdruck belebt. 
— A n dem Gesammterfolge des Abends gebührt ein Theil dem D irigenten, 
H errn E. Schwarz, der seinen Platz voll ausfüllt. — Heute: „Faust 
und M argarethe".

— ( K o n z e r t . )  D as von dem Trompeterkorps des Ulanen-Regi- 
ments von Schmidt gestern im Ziegeleiparke veranstaltete Konzert w ar 
bei dem schönen und milden Frühlingsw etter, wie zu erw arten stand, 
außerordentlich stark besucht. D as Etablissement bietet für die Besucher 
durch seine Lage und gute Bedienung eine angenehme und erfrischende 
Erholung. Die einzelnen Konzert-Piecen w urden m it gewohnter P rä c i­
sion vorgetragen, und müssen w ir im Besonderen H errn  S tabstrom peter 
Kackschies Dank wissen, daß er u n s  mit den älteren Armeemärschen, 
welche S e. M ajestät unser Kaiser so sehr liebt, bekannt macht. V on dem 
P rogram m  seien besonders die liebliche Id y lle : „Frühlings-Erw achen" 
und die „Kaiser W ilhelm -Fanfaren" erw ähnt. Die Klangfarbe der . 
Kavallerie-Musik gew innt durch die gute Besetzung der Schlaginstrumente > 
ganz bedeutend. W ir haben dies besonders in der O uvertüre z. Op. 
„ F ra  Diavolo" zu bemerken Gelegenheit gehabt. Von neueren Sachen 
w urden der „Donauweibchen"-Walzer und die Polka francaise: „W as 
sich der W ald erzählt" zum V ortrag gebracht, welche Piecen außerordent­
lich gefielen.

— ( D e r  T h o r n e r  u n d  d e r  B r o m b e r g e r  R e i t e r v e r e i n )  
haben sich un ter dem Namen „Thorn-Bromberger Reiter-V erein" zu 
einem Verein verbunden. Am 19. M ai hält der Thorn-Bromberger 
Reiter-Verein sein diesjähriges F rühjahrs-R ennen  auf dem Lissomitzer 
Exerzierplatz hierselbst ab.

— ( A l l g e m e i n e  O r t s k r a n k e n k a s s e . )  I n  der am S onnabend 
abgehaltenen Generalversammlung der Arbeitgeber-Mitglieder wurde zum 
Vorstandsmitgliede an  Stelle des au s dem Vorstände ausgeschiedenen 
Zimmermeisters H errn Kriewes Herr M aurerm eister Plehwe gewählt.

—ti. ( L e h r e r - V e r e i n . )  Die Versammlung am Sonnabend w ar von 
21 M itgliedern besucht. Der Vorsitzende theilte mit, daß zwei päda­
gogische Schriften angeschafft seien und daß der neue Kassirer, Herr 
K arau, die Geschäfte übernommen habe. H err Lehrer C h i l l  referirte 
sodann über das vom Vorstände des Provinzial-Lehrer-V ereins gestellte 
Them a: „Wie sind unsere Wohlthätigkeitsvereine zu reorganisiren, damit 
den W ittw en und Waisen eine nachhaltigere Unterstützung zu Theil 
werde?" — A n den V ortrag knüpfte sich eine mehrstündige lebhafte 
Debatte. Die Versammlung erhob mehrere Sätze zum Beschluß, in  
welchen der Wunsch ausgesprochen wird, daß eine Rechtskasse für Lehrer­
w ittw en und Waisen gegründet werde, womöglich au s  den beiden 
Pestalozzi-Vereinen. D aran  knüpfen sich Vorschläge für das zu ent­
werfende S ta tu t  der neuen Kasse. Dieser für die Lehrerschaft höchst 
wichtige Gegenstand kommt auf der diesjährigen Provinzial-Lehrer-Ver- 
sammlung in Danzig ebenfalls zur V erhandlung. — Der Vorsitzende 
theilt mit, daß N r. 75 des „Westpreußischen Volksblattes" eine Korre­
spondenz gebracht habe, in  der U nwahrheiten über den hiesigen Lehrer- 
Verein und Verdächtigungen seiner evangelischen M itglieder enthalten 
seien. E ine eingesandte Berichtigung hat die Redaktion jener Zeitung 
bisher nicht aufgenommen. Der Vorstand wird weitere Schritte in  der 
Angelegenheit thun. — Die nächsten Sitzungen werden auf den 25. M ai 
und 15. J u n i  festgesetzt. Am 19. M ai soll ein gemeinsamer Ausflug 
mit Fam ilienangehörigen nach G rünhof stattfinden.

— ( P o l n i s c h e  B a h n l i n i e . )  Warschauer B lätter melden: D as 
Projekt, die Linie Baranowicze-Bialystock in der Richtung aus die 
preußische Grenze fortzuführen, wird n un  doch verwirklicht werden. E s 
soll nämlich die Linie von Bialystok über Lomza nach M law a weiter 
gebaut werden. Zunächst will man die Strecke Bialystok-Lomza (72 Werst) 
fertigstellen. Auf dieser Strecke wird der N arew fluß einmal überbrückt 
werden, und zwar unw eit des Städtchens Choroszcza.

— ( L o t t e r i e . )  Der M inister des I n n e r n  hat unter dem 14. d. 
dem Luxuspferdemarkt zu Schneidemühl die E rlaubniß  ertheilt, im Laufe 
dieses J a h re s  eine öffentliche Verloosung von W agen, Pferden, F ahr- 
und Neitgerüthen rc., zu welcher lOOOOO Loose zu je 1 M ark ausgegeben 
werden dürfen, zu veranstalten und die Loose im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben.

— ( Di e  U e b e r s c h w e m m u n g  a u f  G r o ß  Mo c k e r )  ist jetzt 
nahezu ganz beseitigt. D as Wasser steht n u r  noch auf einigen sehr 
niedrigen Stellen. Alle überschwemmt gewesenen Wohnhäuser sind wasserfrei.

— ( L e i c h e n f u n d . )  Am 11. April ertränkte sich im Grützmühlen- 
teiche der Maschinist A nton Hafgebauer au s Mocker, gegen den das 
S trafverfahren  wegen Doppelehe eingeleitet worden war. Die Leiche des 
Selbstm örders ist n u n  am F reitag  aufgefunden worden.

— ( B e s c h l a g n a h m e . )  Heute früh wurde von dem m it der Ufer­
kontrolle beauftragten Polzeibeamten bei einem aus Polen eingetroffenen 
Schiffer auf dessen Kahn Speck, Schinken, M ehl und Grütze beschlag­
nahm t, da diese Gegenstände aus Polen unverzollt eingeführt sein sollen. 
Der Polizeibeamte, dessen Funktion sich im Allgemeinen wohl nicht auf 
zollpflichtige Schmuggelwaaren erstreckt, w ar durch die D enunziation 
eines anderen Schiffers zu der Nachsuchung veranlaßt worden.

— ( W e g e n  F a h n e n f l u c h t )  wird der M usketier W isniewski der 
5. Kompagnie des Infan terie-R egim ents von Borcke (4. Pomm.) N r. 21 
verfolgt. W isniewski w ar bis zum 22. d. M ts . nach Bromberg beur­
laubt und ist von seinem Urlaube nicht wieder zurückgekehrt.

— ( K ö r p e r l i c h e  M i ß h a n d l u n g . )  V erhaftet w urden zwei A r­
beiter, die gestern bei den Schaubuden am Kulmer Thor einen anderen 
Arbeiter m it Stöcken derart mißhandelten, daß dessen Aufnahme ins 
Krankenhaus erfolgen mußte. Die beiden brutalen  P a trone  sind der 
Königl. S taatsanw altschaft zur Bestrafung überwiesen.

— ( S c h w e r e  V e r l e t z u n g . )  I n  Thätlichkeiten artete ein S tre it  
aus, in  den zwei Arbeiter gestern M ittag  in  der Elisabethstraße ge­
r ie te n .  Der E ins packte plötzlich den Anderen vor die Brust, hob ihn 
mit großer K raft empor und schleuderte ihn auf das Pflaster, so daß er 
am Kopfe in  gefährlicher Weise verletzt wurde. Außerdem erhielt der 
Schwerverletzte über den Kopf einen wuchtigen Hieb mit einem Stock. 
E r  wurde in  leblosem Zustande nach dem städtischen Krankenhause gebracht.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 14 Personen.
— ( G e f u n d e n ) :  ein Bruchband in der Heiligengeiststraße und ein 

K naben-Strohhut in einem Geschäftslokale. Näheres im Polizeisekretariat.
— ( V o n  d e r  Wei chse l . )  Der heutige Wasserstand am W inde­

pegel betrug 3,66 M tr. — Auf der B ergfahrt sind hier angelangt die 
Dampfer „Weichsel" mit einem Kahn und „Thorn" mit eigener Ladung 
und zwei beladenen Kähnen im Schlepptau, beide au s Danzig. — Am 
S onnabend wurde durch den Windekrahn ein neuer Dampfkessel in den 
kleinen Thorner Dampfer „Drewenz" eingesetzt. Die Usereisenbahn ist 
jetzt auf allen Geleisen wasserfrei und eine Anzahl Arbeiter sind am 
untersten Geleise beschäftigt, den durch das Hochwasser auf die Geleise 
aufgeschwemmten S an d  und Schlick, vorläufig in  H aufen zusammen­
zubringen, die dann abgefahren werden.

Bei W a r s c h a u  betrug der Wasserstand gestern 1,98 M eter, heute 
1,93 M eter._______________ __________________________

Mannigfaltiges
( D i e  D i p h t h e r i t i s )  ist gegenwärtig die verheerendste 

Ansteckungskrankheit im preußischen S taa t. I n  den fiinf Jah ren  
1882—86 sind an Pocken, Scharlach, Masern, Diphtheritis und 
Keuchhusten in Preußen 475946 Personen gestorben, darunter an 
Diphtheritis weit über die Hälfte, nämlich 254322 oder durch­
schnittlich 50864 im Jahre. Die Gefährlichkeit dieser Krankheit 
wird auch durch das stetige Wachsthum derselben erwiesen; es 
starben nämlich an Diphtheritis in Preußen im Jah re  1882 
überhaupt auf 10000 lebende 18,04, 1883 45890 16,40, 
1884 49702 17,57, 1885 53842 18,81, 1886 55033 19,41. 
Abgesehen von der schweren Cholera-Epidemie im Jah re  1866 
hat in den letzten 3 Jahrzehnten die Cholera in keinem Jah re  
so viel Opfer gefordert wie die Diphtheritis._____________

B erlin , 28. ^ r i ! . ^ S e ^ E e j M *  der Kaiser wird am 
Montag gegen Abend aus Weimar zurückerwartet.

Bremen, 27. April. Das Bremer Vollschiff „Magdalene", 
welches bei Samsö auf den Grund gerathen war, ist nach Ent­
löschung von 900 Barels Petroleum wieder flott und dicht und 
ankert auf der Rhede voll Aarhus.

München, 27. April. Der Verfall der Kräfte der Königin- 
Mutter hat weitere Fortschritte gemacht. Den „Neuesten Nach­
richten" zufolge wird die beabsichtigte Punktirung vorerst unter­
bleiben.

Haag, 27. April. Gutem Vernehmen nach haben die 
Aerzte den: Könige den Gebrauch einer Brunnen- und Bade­
kur in einem ausländischen Bade «»gerathen. Wie es heißt, 
würde der König bereits am 3. Mai er. die Reise antreten.

London, 28. April. Das Reutersche Bureau meldet aus 
Durban vom 27. d. M.: Der zur Untersuchung der letzten 
Unruhen im Zululande eingesetzte Gerichtshof hat nach mehr- 
monatlicher Berathung die Anführer der Zulus bei dem letzten 
Aufstande Undabuko zu 15, Tschingaan zu 12 und Dinizulu zu 
10 Jahren Gefängniß ohne Zwangsarbeit wegen Hochverraths 
verurtheilt.

Verant wort l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Th»rn; 

_____ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht. 
______________________________ 29. April

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russiscke Banknoten p. K a s s a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z .................. ....  .
Deutsche Reichsanleihe 3 '/-  o / o .......................
Polnische Pfandbriefe 5 " /< > ...........................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs o/o . . . .
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oesterreichische Banknoten (12 Abschlag.). . .

W e i z e n  g e l b e r :  A p r i l-M a i................................
Septbr.-O ktbr....................................................
loko in  N ew y o rk ..............................................

R o g g e n :  l o k o ..................................................
A p r i l - M a i .......................................................
J u n i - J u l i .......................................................
Septbr.-O ktbr....................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i ..............................................
Septbr.-O ktbr....................................................

S p i r i t u s :  .......................................................
50er lo k o ..................................................
70er lo k o ..................................................

217—70
2 1 7 - 4 0
104—
6 4 - 6 0
5 8 - 2 0

102-

2 4 1 - 4 0
1 7 1 -
187—
1 8 4 -7 5
8 5 - 2 5

144—
1 4 4 -  50
1 4 5 -  70
1 4 6 -  70 
52—90 
4 9 - 8 0

5 5 - 1 0
3 5 - 3 0

27. A pril

2 1 7 - 6 0
2 1 7 - 4 0
104—

6 4 - 8 0
5 8 - 1 0

101—90
241—90
1 7 0 -8 0
1 6 7 -2 5
1 8 5 -

8 4 - 1 0
1 4 4 -
1 4 4 -
1 4 5 -  50
1 4 6 -  50

5 3 -  90 
5 0 - 2 0

54— 60 
34—90

70er A pril-M ai 
70er A ugust-Septbr.

3 5 -
3 6 -  10.

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

34— 60
3 5 -  70

K ö n i g s b e r a ,  27. A pril. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne F aß . Loko kontingentirt — - M . B r., 56,00 M . Gd., — M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 36,00 M . Gd., M . 
bez., pro April kontingentirt 56,50 M . B r., 56,00 M . Gd., M . 
bez., pro A pril nicht kontingentirt 36,50 M . B r., 36,00 M . Gd., 

M . bez., F rüh jahr kontingentirt — - M . B r., — M . Gd., 
— M . bez., pro F rüh jahr nicht kontingentirt 36,50 M . B r., 36,00 
M . Gd., — M . bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt 36,50 M . B r., 
36,00 M . Gd., — M . bez., J u n i  nicht kontingentirt —,— M . B r., 36,25 
M . Gd. — - VL. bez., J u l i  nicht kontingentirt — M . B r., 36,50 
M . Gd., — - M . bez., August nicht kontingentirt — M . B r., 37,00 
M . Gd., — M . bez., September nicht kontingentirt 37,50 M . B r., 
37,25 M . Gd., — M . bez._________________________________

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

wm.
Thevm.

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

28. April. 2bp 759.8 ch 19.9 L« 6
9bp 759.8 ch 12.8 E 0

29. April. 7ba 761.0 -j- 9.8 0 1

Von der Kaiser Friedrich-Quelle in Offenbach a. M. wird u n s  
des W eiteren geschrieben: Der A ndrang zur Quelle ist ein so unge­
heurer, wie ihn selbst die kühnste Phantasie nicht für möglich gehalten 
hätte. D as Wasser erweist sich aber auch als ein wahrer Segen für die 
leidende Menschheit und t ä g l i c h  l a u f e n  v o n  Jahre lang Leidenden, 
d i e  b i s h e r  erfolglos d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  M i t t e l  u n d  M i n e ­
r a l w a s s e r  v e r s u c h t ,  die rührendsten D a n k e s b e z e u g u n g e n  ein. 
G anz besonders zahlreich liegen auch A nfragen und Bestellungen aus 
ärztlichen Kreisen vor, welche die bei ihren P atien ten  erprobte heil­
kräftige W irkung des Wassers nickt hoch genug rühmen können. Na­
mentlich sollte kein ^Gicht- und Rheumatrsmuskranker, kein Magen 
oder H a ls - , Nieren und Blasenleidender oder mit Gries- und Stein­
beschwerden, sowie Hämorrhoiden Behafteter verfehlen, das Wasser der 
Kaiser-Friedrich-Quelle, welches von allen M i n e r a l w a s s e r h a n d ­
l u n g e n ,  A p o t h e k e n  u. s. w.,*) oder wo solche dasselbe noch nicht 
vorräthig haben sollten, d i r e k t  von der V e r w a l t u n g  in  Of f e n ­
bach a. M . bezogen werden kann, kurmäßig zu trinken, wobei der 
P a tien t durchaus nicht an  die E inhaltung  einer strengen D iät gebunden 
ist, da das Wasser der Kaiser-Friedrich-Quelle überaus leicht verdaulich 
und der Verdauung selbst schwerer Speisen förderlich ist.

*) Hier am Platze sollen ebenfalls Niederlagen errichtet werden und 
wollen sich Interessenten gefl. direkt m it der V erw altung der K a i s e r -  
F r i e d r i c h q u e l l e  in O f f e n b a c h  a. M . in  V erbindung setzen.



stoulen's Laeao.
V v s t v r im Lebpauek bllUK8tor. U e b e l a l l  r u  b a b e n  in  L ü o b s e n  a

km. 3.3Ü, km. I.8Ü, km. Ü.85.
Konservativer

J e d e n  D i e n ü ^
H o lz v e rk a n fs -B e k a n n tm a c h u n g .

Königliche Höerförsterei Wodek.
Am 6. Mai 188S von Vormittags 10 Uhr ab
sollen im  Gasthause in Gr.-Wodek folgende Kiefernhölzer:

Belauf Grünfließ: 164 Stück Bauholz I H . - V .  Klasse, 127 Bohlstämme, 
15 Rm. Knüppel, 4  Rm. Reiser I., 6 Rm. Reiser II-, 62 Rm. Reiser I I I  , 

Belauf Wodek: 765 Stück Bauholz I I I .— V., 52 Rm. Knüppel, 
Belauf Getan: 256 Stück Bauholz I I I .— V. Klasse, 33 Rm. Kloben, 

55 Rm. Knüppel, 324 Rm. Reiser I I. , 280 Rm. Reiser I I I . ,
Belauf G rüß: 163 Stück Bauholz I I I . — V. Klasse, 303 Rm. Kloben, 

172 Rm. Knüppel, 3 Rm. Reiser I. öffentlich meistbietend zum Verkaufe aus- 
geboten werden.

W o d e k  den 27. A p r il 1889.
Per Oberförster

Bekanntmachung.
D ie  K om m unalsteuer - R olle , sowie die 

V e ra n la g u n g s  - R o lle  fü r  Forensen pp. der 
S ta d t T h o rn  fü r  das E ta ts ja h r  1. A p r i l  
1889/90 w ird  in  der Z e it vom  29. A pril 
bis inkl. 12. August cr. in  unserer 
Käm m ere i - Kasse zur E insicht der S te u e r­
pflich tigen offen liegen, w a s  hierdurch m it  
dem Bemerken bekannt gemacht w ird , daß 
R ek lam ationen b inn en  e iner P rä k lu s iv fr is t 
von  3 M o n a te n , also b is  12. J u l i  d. J s . ,  
beim unterzeichneten M a g is tra t schriftlich 
anzubringen  sind.

T h o rn  den 26. A p r i l  1889.

________ D e r M a g is tra t.________

Holzverkanss-Termin.
F ü r  die Schutzbezirke Barbarken und  

Ollek haben w ir  fü r  das Q u a r ta l A p r i l -
J u n i  einen H o lzve rkau fs te rm in  a u f

Donnerstag den 2 . M a i  cr.
Vorm. 10 Uhr

im  M ühlengasthause zu B arba rken  angesetzt.
Z u m  öffentlichen A usgebot gegen gleich 

baare B ezah lung ge langen: 
aus dem Schutzbezirk Barbarken: 
T o ta li tä t :  K ie fe rn  90 R m . K loben, 60 

R m . K nüppel, 15 R m . S tubb en , 29 R m . 
Reisig I .  D urch forstung Ja g e n  30e, 32b, 
40a. 95 K ie fe rn -S tan aen hau fen  m it  380 R m . 
Reisig 11. D urch forstung Jag en  64a, 65a, 
66a ca. 300 R m . K ie fe rn-K nüppe lre is ig  111.

aus dem Schutzbezirk Ollek 
an  den Saatkäm pen zwischen Chaussee und 
F ö rs te re i:

61 Stück K ie fe rn  schwaches Nutzholz (zu­
meist Le iterbäum e) m it 9,37 F m ., 5 R m . 
K loben, 9 R m . S tubb en , 64 R m . K ie fe rn  
A stre ifig  111.

T h o rn  den 13. A p r i l  1889.

D e r M a g is tra t.

Bekanntmachung.
I n  unser Procuren-Register ist heute 

sub Nr. 115 die Procura 
u. des Kaufmanns I . v « -

V V V IIttt«»!»  UNd
d. des Kaufmanns 4 V 1 II» « I in  

in  Thorn
fü r die F irm a I  L ,< »«>v« i»8 lv !i»
hier —  dir. 812 des Firmenregisters —  
eingetragen.

Thorn  den 24. A p r il 1889.
Königliches Am tsgericht v.

Bekanntmachung.
A m  1. M a i d. J s .  t r i t t  an  S te lle  des 

b ishe rigen  Verzeichnisses der K oupons fü r  
kom bin irbare  Rundreisebille te und der B ille t-  
Ausgabestellen ein neues „Verzeichnis^ der 
Fahrscheine fü r  zusammenstellbare R undreise­
hefte" in  K ra ft ,  welches ohne Uebersichts­
karte zum Preise von  50 P f.,  m it Ueber­
sichtskarte zum Preise vo n  65 P f.  von  
sämmtlichen B ille t  - E xped itionen bezogen 
w erden kann.

E in e  A enderung der Fahrpreise ha t 
nicht stattgefunden. V o n  oen sonst e in ­
tretenden A enderungen heben w ir  hervor, 
daß F ahrun terbrechung außer a u f der 
A n fa n g s - und  E nd- bezw. A u fe n th a ltss ta tio n  
eines Fahrscheines in ne rha lb  der G e ltu n g s ­
dauer des Rundreiseheftes auch a u f jeder 
beliebigen Zwischenstation gegen Bescheini­
gung  des B ahnhofs-Vorstandes gestattet ist.

I n  dem neuen Verzeichnisse sind auch 
die Fahrscheine fü r  schweizerische Strecken 
aufgenom m en, so daß eine besondere B e ­
stellung von  R undreiseheften fü r  die Schweiz 
nicht m ehr erforderlich ist.

D ie  b isherigen Bestellscheine dü rfen  
vom  1. M a i  d. J s .  nicht mehr verwendet 
w e rd e n ; die neuen Bestellscheine werden 
vo n  den S ta tio n e n  unentge ltlich  verab fo lg t.

I m  U ebrigen w ird  a u f das Verzeichniß 
un d  die demselben vorgedruckten E r lä u te ­
ru n g e n  verwiesen, auch ist Näheres bei 
den B ille t-E xp e d itio n e n  zu erfahren.

B r o m b e r g  den 25. A p r i l  1889.

Königliche E isenbahn-D irektion.
E in e  Schneider-Nähmaschine, 

eine große V o lie re
neu, auch fü r  Tauben und  H ühn e r geeignet, 
wegen R aum m ange l b il l ig  zu verkaufen. 
Näheres in  der E xped ition  dieser Z e itu n g .

D as  Heben von S te in e n  aus dem S tro m ­
bette der Weichsel und  D rew enz a u f der 
Strecke von  der russischen Grenze b is  Schulitz 
soll fü r  das J a h r  1W 9 an den M ind es t- 
sordernden in  S ubm iss ion  vergeben werden 
und  steht hierzu T e rm in  am

17. M a i  d. J s .
Vorm. 9 Uhr

a u f dem Hafen-E tablissem ent zu T h o rn  an. 
Schriftliche verschlossene O ffe rten  sind im  
T e rm ine  an  den Unterzeichneten oder b is  
zum Abend vorher an  den K ön ig lichen Re- 
g ie rungs-B aum eiste r zu T h o rn  e inzu­
reichen, bei welchem auch die B ed ing ung en  
zur Einsicht anstiegen.

K u lm  den 26. A p r i l  1889.

D e r K ö n ig l. Wasserbauinspektor.
f r .  La u e r.

Eine silb. Cylinderuhr
und Haarkelle  m it  Goldbeschlag un d  golde­
nem M e d a illo n  ist am 1. Fe ie rtag  Nachm. 
verloren gegangen. A u f  dem inw end igen  
Deckel sind die Buchstaben ss. N. eingekratzt. 
W ie d e rb r in g e  e rhä lt 6 M k. Belohnung. 
Abzugeben in  der E xped ition  dieser Z e itu n g .

Tuche und Buxkins, 
Anzugstoffe,

Wagentuche, W agenripse, 
Unterkleider,

in  W o lle  un d  B a u m w o lle , 
em pfiehlt

Altstädtischer M a rk t  302.

>»

D as beste Präservativ gegen ^

R o th la u f der Schweine D
is t: peinliche S auberke it in  den S tä lle n  H

M  und regelmäßige öftere D es in fe k tion  ^  
R  derselben. M

Z u  diesem Zwecke am geeignetsten 
sind

Karliolsiiuve u. 
Kreolin.

Z u  haben in  Blechflaschen ä 1 L it . ,  H  
sowie ausgewogen, in  der D rog uen - ^  
H andlung von  ^

Apotheker K1. kiebeiwabm, D 
Schönsee Weftpr.

R e in e r

vllKLrvvm!!
^U 8>686 koU lW S iN  ^  A
sammt Faß ab B a h n  Werschetz. Absendung 
e rfo lg t nach vorheriger E insendung des 
halben Bestellungsbetrags.

V o lL L ', Weinbergbesitzer,
___________Werschetz (U ngarn ).

U M
I i 8 i » i K 8 l l » « r x v i

KW Lotterie.
Ziehung um 15. M a i cr.

Loose ä 3 M a rk .

I I I .  I L i r « l L l k a L K -

K  Kelll-toNene. Ä
Ziehung am 4. Juni cr.

UHU" N ur baare Geldgewinne.^DU
Loose L 3,30 M a rk .

Z u  haben bei
<1. v « m l» r » « 8 k i ,  Thorn

Katharinenstraße 204.

Mannessthrväche
he ilt gründlich und  andauernd

N e c k .  L i s v N L
>Vien, IX., ?orr6llanga886 31a. 

Auch brieflich sammt B esorgung der 
A rzne ien. Daselbst zu haben das W erk : 
„D ie männlichen Schlvächezustäude, 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
A u flage ) P re is  1 M a rk  in  B rie fm arken .

D ie

Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschast von 1832
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien, also ohne die Ber^ 
sicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, fa lls  die P rä m ie n - 
E innah m e zur Deckung der Schäden und  Kosten des betreffenden Ja h re s  n icht ausreichen 
sollte. I n  solchem F a lle  deckt die Gesellschaft den V e rlus t aus ih re n  Reservefonds oder 
aus ihrem  G ru n d k a p ita l vo n  3,000,000 M k .

D ie  P rä m ie n  sind billig, und überdies tre ten  bei V e rp flich tung  zu m e h rjä h rig e r 
Versicherungsnahm e, sowie bei E rn e u e ru n g  vo r jä h r ig e r Versicherungen noch Ermäßi­
gungen derselben ein.

Entschädigungen w erden b inn en  kürzester, längstens M o n a ts fr is t nach Feststellung 
v o ll ausgezahlt.

Z u r  V e rm itte lu n g  von  Versicherungen empfehlen sich die A genten der Gesellschaft 
in  A llm a rk :  F . K iep, G utsbes.; V ischofsw erder: Kollpack, S parkassen-R endant; B riesen : 
H e rrm . K ann ow sk i, K äm m ere r; C on itz : Theodor Haack, L a n d w ir th  und  A d . Schwenke, 
G as inspekto r; C u lm : C. Schumacher, K fm .;  Culm see: A . Henschel, K fm ., F .  W . G ra ffe n -

P a u l S chw em m n:; D t.-E y la u : 
F la to w :  I .  Z w e ige r, R e n t ie r ; 

H . Kopitzki, Z im m e rm s tr.; G ra ude nz : 
C a rl Schleifst R e n t ie r ; G r.-K re b s : O . Kemski, L e h re r; J a b lo n o w o : S . S onnenberg , K fm .;  
J a s tro w : E m ilP o h l,  K fm . u . J .  H irs c h ,K fm .; K a m in : Jos. v. K w ia tkow sk i, O rg a n is t;  Kos- 
l in k a : C asim ir Lazarow icz, R e n t ie r ; K ro ja n ke : Jo h . F r .  H o lzhü ter, K fm . ; Kurzebrack: Dröse, 
L e h re r; L a u te n b u rg : Leonh. E tte r, V o lk s a n w a lt; Le ffen : v. Kuszkowsky, K fm .; Llssewo: O tto  
E w a ld , P ächte r; L ö b a u : Th . W ellenger, R e n tie r und  I .  P o b lock i; M ü rk . F r ie d la n d : 
Th. S chm idt, Dachdeckermstr.; M a r ie n w e rd e r : F . R ed lin ge r, P a r t ik u lie r  und  I .  Leh- 
m a nn , F a b r ik a n t; M e w e : B a ye r, Hotelbesitzer; N e u e n b u rg : E ugen Bednarsch, K fm .;  
N eum ark : B e rn h . Heuschke, K fm .;  P r .  F r ie d la n d : C. K os low sk i, Buchb inderm eiste r; 
R iesenburg : H . S . Hirschfeld, K fm .; R osenberg: F . B . W o rm s , G lase rm str.; R ich law o : 
Giesebrecht, L e h re r; Schlochau: H e rrm . B ü to w , K fm .; Schloppe: G . W endel, B uchh a lte r; 
S ch m o lln : Gebr. R übn er, Hofbesitzer; Schönste: C. D ahm er, K fm .;  Sckwetz: E . K lebs, 
R e n tie r, B .  W . Neuß, K fm . und  A . Zander, K fm .; S ta w :  M a h rh o lz , L e h re r; S te g e rs : 
A lb e rt A rn d t, Besitzer; S tra s b u rg :  R u d o lf S a lew sk i, S ta d tkä m m e re r; S tu h m : D . H e rr­
m a nn , K fm .; T h o rn : M .  H . O lszew ski, K fm . un d  A . Löß, O ekonom ie -V erw a lte r (Tuch­
macherstraße 174); Tuche!: S . A . M a jka , K fm .; Tütz: Jos. K o lte rm a n n , Gutsbesitzer; 
V a n d s b u rg : M o ritz  A rn d t, K fm .;  Z e m pe lb u rg : A d. Schröder, O berförster a. D . 
sowie der zur sofo rtigen A u s fe r tig u n g  von  P o licen  ermächtigte 
______________General-Agent I? M u s e a le ,  Danzig. __________

Am 1. Mai k. s. von Vorm. 10 Uhr ab
findet zu K i» Iin 8 v «  Seitens der landwirtschaftlichen Vereine Thorn, Kulm, 
Knlmsee eine

Ausstellung vo.. Ackergerätheil
auf dem Terrain der Zuckerfabrik Kulmsee an der Chaussee nach Kunzen 
dorf statt.

E n tre e  5V  Pfennige.
Nachmittags 4  Nhr gemeinsames Essen im Deutschen Hof. Anmel­

dungen hierzu 3 Tage vorher an Herrn Hotelier O .
D a s  Komitee.

l k v r v » « l « 8 .  k i i p v r t i .

H a rz e r
S a u e rb r u n n e n

G r a u h o f .
Den General-Vertrieb
unseres B ru n n e n  fü r  Thorn und Umgegend 
haben w ir

A m «  l.. Ksltiom.
Weinhandlung in Thorn,

übertragen.

starrer 8auerbrunnen 
Krsuliol

_____ bei Goßlar, Saxer-Völker.

Zahntechnisches
Atelier

-  Breitestratze N r. 53 -
(Rathsapotheke)

ll. 8ckneillee.

em pfiehlt
täglich frisch

Khotogvaphie.
Für Amateure vorzügliche ausp rob irte  

A ppa ra te  von  30 M k . an. P la tte n , Ehe- 
m ilch 'm lien  rc. stets zu E ngros-P re ise n  vo r- 
rä th ig . Z g M * A n le itu n g  g ra tis . "W W

Photograph,
M auerstraße 463.

S chülerinnen hiesiger Schulen  w i r d gute

WM- Pension ^WU
geboten in  der F a m ilie  eines inak tive n  
O ffiz ie rs . A n fra g e n  u n te r !U. 750 an  die 
E xped ition  dieser Z e itu n g ._________________

Junge Damen, welche das 
A n fe r tig e n  der Dam engarderobe 

erle rnen w o llen , können sich melden bei 
8 a in iS lL ,  Berl. Modistin, 

__________ Schuhmacherstraße 348/50.

2 Kehvlinge
können e in tre ten  bei
________ 1. 6o!a8r6W8ki, Tischlermeister.

Einen Kehvling,
S o h n  ordentlicher E lte rn , ve r la n g t

Büchsenmacher 6. l.6okner.

Zwei Lehrlinge,
welche die Bäckerei erle rnen w o llen , können 
sofort e in tre ten bei

1u liu8 l<urow 8ki, Mocker.

Grohes Eisspind, S Ä
Kantine P ionier-Batl. 2.

2 Tonnen Saalgerste
zu verkau fen  bei ssr. Nieclel, Papau.

M arquisen le inen  und D re ll
in  jeder B re ite  und Q u a l itä t  em pfiehlt 
b illigs t

ke n ja m in  P o lin , Brückenstraße N r .  7.

E in e n  tüchtigen

Maschinisten,
der kleine R e p a ra tu re n  aus füh ren  kann, zur 
B ed ienung der Lokomobile sucht

f. Polier, Argenau.
/tteübte Nätherinnen finden dauernde 
^  Beschäftigung. lUaria 8obmil11, 
___________ Neustädter M a rk t  237 2 T r .

Eis-Uerlmuf
(auch im  m onatlichen A bonnem ent)

Z l .  8 v I » I « 8 i i i K « r .

Eine Wohnung
a u f der B rom berger V o rs tad t zu m iethen 
ge such t. Adressen in  der E xped itio n  dieser 
Z e itu n g  u n te r N r .  185 erbeten.___________
sLine herrschaftliche Wohnung in  der
^  1. Etage ist im  L . Danie lowski'schen
Hause Breitestraße N r .  49 von  sofo rt oder 
später zu vermischen. Näheres bei F le i-  
schermeister stomann, Schillerstraße.
Achillerstratze 409 sind zwei F w  
^  W ohnungen im  H in te rh a u s , 1 T r

-am ilien- 
^r., vom

1. A p r i l  zu vermischen.
______________ Fleischermeister k o ro k a rr tt .
s i^ in  großes m ö b lirte s  Z im m e r nach v o rn  
^  vo n  sofo rt zu verm . Brückenstr. 38 2.

im SchuhenhaU9>̂
K c h i i t z e n - H l i l l p

>4. Kelstoi-n.

Der Goltklisa^
öffüi.

Reichhaltige Fru 
und Abendkal'̂ .̂

l.agei' feinei' u.

B raU ^

frisch vom

Mertchl.
8',Dienstag den 30. er

^ a L 8 k k i e e ^ >

M o n a t s - E
V i c 1 o e i a - 8 s s l

Dienstag den 30. M »«  ^

Mittwoch den 1- .
Die weihe Da,n

Opeen-Iexte
D a s  Theaterbureau 

^ V a lte r I^amdeek) ist an 
von  10— 12 V o rm . u. 3

> ist an den »7 ^

I , .  V v I I t v r n ,

in  gu ter Q u a litä t ,  p r .Nanille-Krual
Pfund

E h o c o lE  i?
re in , ohne M e h l, p r. P fund

K-llii«-.
ausgewogen, p r. P fu n d  M k. ^

vie ei-ste ..^!
Diener Oastee-llor

Stenst. M a r t t Z M .

Die OfeB'
von  U.

vskl l in n c lK
zierunaen. Aussteu .Ofenverzierungen. sorvi

deutschen und  Emaile-OestN/
,c h « °  u « °  b w « .  « ^

S tro b a n d s tra ß ^

Vier I > <

mehr.
H .  L 8 » e r >

L V i ^
,e>!>

M u t t e r b -P ah-l"

" S e n  M

Lehrling.

Ein Lehrl«

kost,

tz
!"s«!>"r
stell!,
Sep

»ei!

h-isq

^>ev

dep

!"dlg

7>»,

"°ve 

der,

N r,
Hie,

lttiv,

""le

wein (m oussirt w ie  C haw pag" ^c>gksz ß 
franko  sammt Fäßchen bel , 
sendung des B e tra g s ,

ê,

2 L Ä L rs S T rs L K

°>les

— Maschinen verkauft " W  
und  28 M k . 1. f .  8 o » ^ e b ^ - -

A m  Dienstag den 23. d.

'"'"Uckelhü»s5.<
a u f den N am en vob>  ^

"L7S.W-
M .  Z im . b ill.  z. v e rm . '
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